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Zeit bestimmen, nach der die Prüfung wiederholt werden darf. Doch
darf die Wiederholung nur zweimal stattfinden.

Wer die Gesellenprüfung bestanden hat, ist berechtigt, 1. den
Titel Geselle zu führen, er kann 2. in den Gesellenausschuß der
Innungen oder der Handwerkskammer gewählt und 3. zur Meister¬
prüfung zugelassen werden.

8. Der Geselle.
I. Der Arbeitsvertrag. — Arbeiterschuh.

Die Festsetzung der Verhältnisse zwischen Meister und Gesellen
geschieht durch freie Übereinkunft. Sie erfolgt im Arbeits¬
vertrag.

Der Arbeitsvertrag ist an keine bestimmte Form gebun¬
den. Er kann mündlich oder schriftlich abgeschlossen werden;
doch empfiehlt sich für beide Teile der schriftliche Vertragsabschluß
unter genauer Angabe der Kündigungsfrist und der Art der Lohn¬
zahlung.

Durch den Arbeitsvertrag wird der Geselle verpflichtet,
den Anordnungen des Arbeitgebers in Bezug auf die ihm übertrage¬
nen Arbeiten und auf die häuslichen Einrichtungen Folge zu leisten.
Zum Arbeiten an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen sowie zu häus¬
lichen Arbeiten kann er nicht gezwungen werden. Ferner muß er
gute Arbeit liefern, sonst hat er für den entstandenen Schaden aufzu¬
kommen.

Als Feiertage gelten im Sinne der Gewerbeordnung für die meisten
bayer. Städte außer den Sonntagen: das Neujahrsfest, das Fest der hl. drei Könige,
der Karsteitag, die beiden Ostertage, Christi Himmelfahrt, die beiden Pfingsttage,
das Fronleichnamsfest, Mariä Himmelfahrt, Allerheiligen und die beiden Weih¬
nachtstage.

Im Betriebe von Fabriken und Werkstätten, von Zimmerplätzen, Ziegeleien, so¬
wie bei Bauten aller Art dürfen Arbeiter an Sonn- und Feiertagen nicht be¬
schäftigt werden. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindestens für
jeden Sonn- und Feiertag 24, für zwei aufeinander folgende Sonn- und Feier¬
tage 36, für die drei höchsten Feste 48 Stunden zu dauern. Arbeiten, welche in
Notfällen oder im öffentlichen Interesse unverzüglich vorgenommen werden müssen,
sind jedoch auch an Sonn- und Festtagen ausnahmsweise erlaubt.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet den vereinbarten
Lohn zu zahlen, Arbeitern unter 18 Jahren Zeit zum Besuche der
Fortbildungsschule zu gewähren und alle Bestimmungen, die das
Gesetz in § 120 der Gewerbeordnung im Interesse der Gesundheit
und Sittlichkeit der Arbeiter erlassen hat, zu erfüllen.

Die Gewerbeunternehmer sind demnach gehalten, die Arbeits¬
räume, Betriebsvorrichtungen, Maschinen so einzurichten und zu
unterhalten, daß die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gesund¬
heit geschützt sind. Insbesondere ist für genügendes Licht, aus-


